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Kwählten Bräutigam der ſeligſten Jungfrau zu erfüllen. Indeſſen haben ſich
fromme und gelehrte Männer ebenſowenig daran genügen aſſen, als die
Legende. Man hat das Bild, ich möchte ſagen aus ſehr berechtigten Schlüſſen,
U vervollſtändigen geſucht. Das, heilige Männer un dieſer Art ge⸗
ſchrieben, hat der Unbekannte lutor vorliegenden Büchleins geſammelt und
dem Volke 5 Erbauung und noch mehr zuv Nachahmung vorgelegt. Selbſt
verſtändlich darf nan nicht mit kritiſcher Sonde ſtets NI die hiſtoriſche ahr  2  —
hei des Vorgebrachten herantreten; CS iſt manches Detail Frucht von

Betrachtungen und Combination. Allein erbaulich iſt Alles und zugeben
ird jeder Leſer, o kann nan ſich eſu Nährvater vorſtellen, wenngleich
die hiſtoriſchen Beweiſe fehlen.

Das Büchlein zerfällt in zwei Theile; der er beſchäftiget ſich mit
Erwägungen (Betrachtungen; über den heil Joſeph, der zweite bringt An
dachtsübungen; ˙ dreitägige Andachten, erne neuntägige, ferner eine ein⸗
unddreißigtägige für den onat März und ſchließlich eine ſiebentägige für
ſieben Sonntage oder Mittwoche.

Möge das pietätsvolle Buch auch voUl Pietät gebraucht und benutzt
werden.

Pölten Profeſſor Dr Scheicher.
10) Die ſociale Bedeutung der katholiſchen Kirche.

V  2  Fon Matthias von Bremſcheid, Prieſter aus dem Kapuzinerorden.
Mainz, Verl U Kirchheim, 1886 135 S.) Pr M 1.20

Es weht emn warnier durch dieſe populär gehaltene Abhandlung.
Der Autor ührt mit dem Herzen die Feder und wird ſchon dadurch nament⸗
lich bei jenen Leſern einen günſtigen Eindruck machen, welche den Gefühls⸗
regungen beſonders zugänglich ſind

In ſieben Capiteln wird die Stellung der Kirche U der Lehre vont

Menſchen, 5 den Leidenſchaften, zu der Familie, zu dem Eigenthume, U
der Auctorität, der Arbeit un zu den Leiden beſprochen. Tiefe ahr⸗
heiten werden n einfacher, oft ergreifender Form dargelegt.

Da der Autor S 117 einen wahren Freund den nicht nennt, der
un uur ſchöne Worte in's Angeſicht ſagt, 0 wird Er gewiß die Bemerkung
nich verübeln, daf „die ſociale Bedeutung der katholiſchen irche! eit
über den Inhalt des Buches hinausragt. Dieſe Bemerkung gilt ſpeciell auch
dem 76 gemachten Ausſpruche: „Das In nun mn Kürze die Lehren

ES in nämlich weite GebieteUnſerer Kirche über das Eigenthum!
der kirchlichen Lehre über das Eigenthum und eſſen Verwendung nicht ein⸗
mal genannt. Aehnliche Bemerkungen laſſen ich für andere Capitel machen.

Der poetiſche Schwung wohl den Autor 3u manchen nicht ganz
zu rechtfertigenden Ausführungen verleitet haben. S 56 wird die Arbeit
als Geſetz der Buße genannt, während doch die mühevolle Arbeit
als Strafe und Buß auferlegt iſt Geneſis II Cap und zeigen
uns, daß die Arbeit Hheret im Paradieſe geleiſtet wurde.
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0  A ob der Arbeiterſchaft 105 ſtimmt doch nicht ganz Urtt den
traurigen Schilderungen auf S 11

Es mag vielleicht Iu den Gedankengang des Autors paſſen, Unſeren
Papſt uur „elulge einfache, aber ſalbungsvolle Worte“ ſprechen zu aſſen,
welche ſofort nach allen Weltrichtungen getragen werden; aber der Wirk
lichkeit dürfte CS doch nicht entſprechen erſcheinen, die herrlichen Encykliken
und die großartige, weltumfaſſende Thätigkeit 60 I1I derart bezeichnen

teſe wenigen Bemerkungen ſollen von Leſung des Werkes nicht ab
halten, I Gegentheile, denn der Leſer wird viel Anregung finden und
man en Gedanken daraus chöpfen

Die Ausſtattung iſt der bekannten Kirchheim'ſchen Verlagshandlung
würdig, der Preis mäßig

Viehofen bei St. Pölten Franz Graf von Kuefſtein
110 Leo XIV Ein lick auf Jugend und ſeine

Dichtungen Zum ünfzigjährigen Prieſterjubiläum des heiligen Vaters
Von V Schwerdt Augsburg, Schmid'ſche Buchhandlung 1887
112 Preis M 2.40 1.49 geb Leinen ntt Goldſchnitt

3.60 2.24
Gerade jetzt da aller ugen nach Rom gerichtet ſind auf den lara

gekrönten Jubelprieſter ird teſeé Feſtſchrift vielſeitig als willkommene Gabe
begrüßt werden Sie iſt ſolcher Aufnahme auch wohl wertlh denn die
ſchöne von der Liebe emner trefflichen Utter verklärte Jugendzeit die Vincenz

trdJoachim Pecci zu Carpineto Viterho Kom und Anagni verlehte
kaum irgendwo 0 kenntnißvo und anmuthig geſchildert worden ern als eS

vorliegenden Blättern der Fall tſt Als poetiſcher Commentar zur Bio
graphie ſind die formvollendeten Jugendgedichte des erhabenen Jubilars Iul

Urtext und IN Ueberſetzung beigegeben C0 III reiht ſich damit den
Dichtern auf dem päpſtlichen Stuhle Damaſus Pius II rban III
und Alexander VII auf das würdigſte an Leider bringen die Ueher⸗
tragungen das claſſiſche Original nicht entſprechender Weiſe Zull Aus
ru Härten begegnen mehrfach; örter Pie „Grabſtein, elzweig
als Trochäus, „Kirchenfürſt „Seherwort „Entſchluße“ (1 als Dactylus
gehen zuma ſolchen Vorlage gegenüber gewi nicht an Möge Iu Emer
nächſten Auflage geeignete Remedur eintreten!

Die Ausſtattung desE iſt bei mäßigem Preiſe fein und geſchmackvoll
Feldkirchen bei ibling Weſtermayer

erzb eiſtl Ath und Pfarrer

12) Feſtgaben für das Ubiläum des h Vaters.
Eine friſche lebendige ewegung die allenthalben das Jubiläum **

des Vaters hervorgerufen hat; beſonders bemerkbar macht ſich teſe Be⸗
we auf dem Gehiete der Kunſt; manch' herrliches Kunſtwerk hat ſein
Entſtehen dieſer Feſtlichkeit 3u verdanken. Hiezu rechnen Dir nun auch emige

11*


